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Gemarkung
Beckum
Flur 35

A. Nutzungsplan

Sonstige Darstellungen und Anmerkungen zum
Planinhalt

z.B. Maßzahl (in m)

E.0 Grenzen gem. § 9 (7) BauGB und Abgrenzungen
gem. §§ 1 (4) und 16 (5) BauNVO
Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes gem. § 9 (7) BauGB

Beispiel für die Festsetzung von Art und Maß der baulichen Nutzung sowie der
Bauweise

Dachform, Traufhöhe, Firsthöhe

GeschossflächenzahlGrundflächenzahl

BaugebietBauweise

E.1 Art der baulichen Nutzung gem. § 9 (1) Ziffer 1
BauGB i.V.m. §§ 1 - 15 BauNVO

WR Reines Wohngebiet gem. § 3 (2) BauNVO

0,4
SD

TH 6,55
FH 12,55

1,2
o WR II

Zahl der
Vollgeschosse

F. Gestalterische Festsetzungen
(gem. § 9 (4) BauGB i.V.m. § 89 BauO NRW)

vorhandene Bebauung
vorhandene Flurstücksgrenze
Flurstücksnummer
Flurbezeichnung

12

Flur 35
595

Zulässig sind:
- Wohngebäude und
- Anlagen zur Kinderbetreuung, die den Bedürfnissen der Bewohner des

Gebietes dienen.

Ausnahmsweise können zugelassen werden:
- Läden und nicht störende Handwerksbetriebe, die zur Deckung des täglichen
  Bedarfes für die Bewohner des Gebietes dienen sowie kleine Betriebe des
  Beherbergungsgewerbes,
- sonstige Anlagen für soziale Zwecke sowie den Bedürfnissen der Bewohner
  des Gebietes dienende Anlagen für kirchliche, kulturelle, gesundheitliche und
  sportliche Zwecke.

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

E.2 Maß der baulichen Nutzung gem. § 9 (1) Ziffer 1
BauGB i.V.m. §§ 16 - 21 BauNVO
(Es gilt der Eintrag in der Planzeichnung.)

0,4

Grund- und Geschossflächenzahl, Vollgeschosse

maximale Grundflächenzahl  (GRZ)

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

maximale Geschossflächenzahl (GFZ)z. B. 1,2

II
Höhe der baulichen Anlagen

Unterer Bezugspunkt in Metern über NHN (Normalhöhennull) innerhalb der
festgesetzten überbaubaren Grundstücksflächen

z.B.

maximale Traufhöhe in Meternz.B. TH 6,20

Innerhalb der mit TH 3,70 / 6,20 festgesetzten überbaubaren Grundstücks-
flächen ist eine Traufhöhe von maximal 3,70 m auf der Nordseite und maximal
6,20 m auf der Südseite zulässig.

z.B. FH 10,00

Die Firsthöhe wird am Schnittpunkt der Außenflächen der Dachhaut gemessen.

Die Traufhöhe wird bis zum Traufpunkt gemessen. Der Traufpunkt wird gebildet
durch die Schnittlinien der Außenflächen der Außenwand mit der Dachhaut.

maximale Firsthöhe in Metern

z.B. 120,10
über NHN

E.3 Bauweise, die überbaubaren und nicht überbaubaren
Grundstücksflächen sowie Stellung baulicher Anlagen
gem. § 9 (1) Ziffer 2 BauGB
offene Bauweiseo

Baugrenze

nicht überbaubare Grundstücksfläche
überbaubare Grundstücksfläche

Verkehrsflächen gem. § 9 (1) Ziffer 11 BauGBE.4

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Einfahrtbereich

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende
Flächen gem. § 9 (1) Ziffer 21 BauGB

E.6

GL
Mit Geh- und Leitungsrechten zugunsten der Anlieger und der Ver- und
Entsorgungsträger zu belastende Flächen.

(Es gilt der Eintrag in der Planzeichnung.)
Dachform
Satteldachach
Für die Hauptbaukörper sind nur Satteldächer zulässig.
Verbindungselemente, Erschließungskerne, Treppenhäuser, untergeordnete An-
und Erweiterungsbauten, Nebenanlagen und sonstige untergeordnete Bauteile
sind auch mit Flachdach zulässig.

E.5 Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen
gem. § 9 (1) Ziffer 4 und 22 BauGB sowie § 12 (6)
§ 14 (1) und § 21a BauNVO

Na Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen

Die Errichtung von Stellplätzen ist nur innerhalb der mit "St" festgesetzten
Flächen in Form von offenen, ebenerdigen Stellplätzen und die Errichtung von
Tiefgaragen nur innerhalb der mit "TGa" festgesetzten Flächen zulässig.

St Umgrenzung von Flächen für Stellplätze

E. Textliche Festsetzungen mit Zeichenerklärungen

Entwurf und
Plananfertigung:

im Sinne des § 30 BauGB
Rechtsverbindlich seit:
Maßstab 1 : 500

Fachdienst
Stadtplanung und

Wirtschaftsförderung
www.beckum.de

Übersichtsplan, Maßstab 1 : 5.000
Lizenz: Datenlizenz Deutschland - Land NRW  (2019) - Version 2.0  (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)

09.10.2019 LS

Vorhabenbezogener Bebauungsplan
„Everkeweg“

Bestandteile des vorhabenbezogenen
Bebauungsplan:

Gemarkung: Beckum

Nutzungsplan
Vorhaben- und Erschließungsplan
Ansichten der Vorhabenplanung
Rechtsgrundlagen
Textliche Festsetzungen mit Zeichenerklärungen
Sonstige Darstellungen und
Anmerkungen zum Planinhalt

A.
B.
C.
D.
E.
F.
G.

Beigefügt sind diesem vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan:

Begründung
Schalltechnische Untersuchung (AKUS GmbH,
Bielefeld, August 2019)
Verkehrsuntersuchung (SHP Ingenieure,
Hannover, August 2019)
Artenschutzrechtliche Vorprüfung (Büro Stelzig,
Soest, Oktober 2018)
Prüfung der Umweltbelange (Büro Stelzig,
Soest, August 2019)

-
-

-

-

-

Flur: 35
Flurstücke: 595
Größe des Plangebietes: 0,51 ha

D. Rechtsgrundlagen

Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Demografie
der Stadt Beckum hat am ..................... die
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes „Everkeweg“ gem. § 2 (1) BauGB beschlossen.
Der Beschluss ist am ..................... öffentlich bekannt
gemacht worden.

Beckum, den ....................

.........................................
Dr. Karl-Uwe Strothmann
(Bürgermeister)

Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Demografie
der Stadt Beckum hat am ..................... den Entwurf
und die öffentliche Auslegung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Everkeweg“
gem. § 3 (2) BauGB beschlossen.

Beckum, den ....................

.........................................
Dr. Karl-Uwe Strothmann
(Bürgermeister)

Der Rat der Stadt Beckum hat am ..................... über
die vorgebrachten Anregungen gem. § 3 (2) BauGB
entschieden und den vorhabenbezogenen
Bebauungsplan „Everkeweg“ als Satzung, sowie die
Begründung in seiner Sitzung am .....................
beschlossen.

Beckum, den ....................

.........................................
Dr. Karl-Uwe Strothmann
(Bürgermeister)

Der Beschluss des Rates der Stadt Beckum über den
vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Everkeweg“ ist
am ..................... gem. § 10 (3) BauGB ortsüblich
bekannt gemacht worden.
Die Bekanntmachung enthält den Hinweis wo und
wann die verbindliche Bauleitplanung eingesehen
werden kann.
Mit der Bekanntmachung ist der vorhabenbezogene
Bebauungsplan „Everkeweg“ damit gem. § 10 (3)
BauGB in Kraft getreten.

Beckum, den .....................

.........................................
Dr. Karl-Uwe Strothmann
( Bürgermeister)

Ort und Zeit der öffentlichen Auslegung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Everkeweg“
ist am ..................... ortsüblich mit dem Hinweis gem.
§ 3 (2) Satz 2 BauGB bekannt gemacht worden.

Beckum, den ....................

.........................................
Dr. Karl-Uwe Strothmann
(Bürgermeister)

Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes „Everkeweg“ und die Begründung hat für die
Dauer eines Monats vom ..................... bis
einschließlich ..................... zu jedermanns Einsicht
öffentlich ausgelegen.

Beckum, den ....................

.........................................
Dr. Karl-Uwe Strothmann
(Bürgermeister)

Verfahrensstand: Entwurf
Beteiligung der Öffentlichkeit (Öffentliche Auslegung) gemäß § 3 (2) BauGB sowie
der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB

i.V.m. § 13a BauGB (Bebauungspläne der Innenentwicklung)

Drees Huesmann

Plan
er

Drees & Huesmann
Stadtplaner PartGmbB
Vennhofallee 97
D-33689 Bielefeld
fon +49 5205 72980
fax +49 5205 22679
info@dhp-sennestadt.de
www.dhp-sennestadt.de

STADT BECKUM
DER BÜRGERMEISTER

STADT BECKUM
DER BÜRGERMEISTER

Vorhabenbezogener
Bebauungsplan
„Everkeweg“

Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse und DIN-Vorschriften) können bei der Stadt Beckum, Fachbereich
Stadtentwicklung, Weststraße 46, 59269 Beckum, eingesehen werden.

Anmerkung:

§ 89 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO NRW 2018) in der Fassung der Bekanntmachung vom
21.07.2018;

Die Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) In der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017
(BGBl. I S. 3786);

Das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634);

Die Gemeindeordnung für das Land Nordrhein - Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt
geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 11.04.2019 (GV. NRW. S. 202);

Die Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes (Planzeichenverordnung-PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBl.
1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBl. I S. 1057);

Das Wassergesetz für das Land Nordrhein - Westfalen (Landeswassergesetz -LWG-) in der Fassung des Artikels 1 des Gesetzes zur Änderung wasser-
und wasserverbandsrechtlicher Vorschriften vom 08.07.2016 (GV. NRW. S. 559), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 02.07.2019
(GV. NRW. S. 341);

Das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom
13.05.2019 (BGBl. I S. 706);

Straßenbegrenzungslinie

Nebenanlagen sind nur innerhalb der festgesetzten überbaubaren Grundstücks-
flächen sowie innerhalb der festgesetzten Flächen für Nebenanlagen zulässig.

Hauptfirstrichtung

SD

Einfriedungen
Entlang der Straßenbegrenzungslinie des Everkeweges sind Grundstücks-
einfriedungen ausschließlich als lebende Hecken und / oder Strauchpflanzungen
bis zu einer maximalen Höhe von 1,00 m zulässig.
Zäune sind nur grundstücksseitig oder in die Pflanzung integriert zulässig.
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B. Vorhaben- und Erschließungsplan
Gemäß § 19 (4) Satz 3 BauNVO ist für die in § 19 (4) Satz 1 BauNVO
genannten Anlagen eine Überschreitung der GRZ bis max. 0,7 zulässig.

Das Landesbodenschutzgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbodenschutzgesetz - LBodSchG) vom 09.05.2000 (GV. NRW. S. 439), zuletzt
geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 20.09.2016 (GV. NRW. S. 790).

Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern
und sonstigen Bepflanzungen
gem. § 9 (1) Ziffer 25a BauGB

E.7

Innerhalb der festgesetzten Flächen ist eine immergrüne Hecke mit einer
Mindesthöhe von 1,50 m zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten.

Eine Überschreitung der festgesetzten Baugrenzen ist bis zu einer Tiefe von
max. 3,00 m für nicht überdachte Terrassen und 1,80 m für Balkone zulässig.

Die Errichtung oberirdischer Garagen und überdachter Stellplätze ist unzulässig.

Baugestaltung
Die dargestellten Ansichtspläne des Vorhabens sind Bestandteil der
Festsetzungen des Bebauungsplanes. Die Gebäude sind auf Grundlage der
Ansichtspläne zu gestalten.

Siedlungswasserwirtschaftliche Erschließung
gem. § 9 (4) BauGB i. V. m. § 44 (2) LWG

E.8

Vor Einleitung in die öffentliche Kanalisation im Everkeweg ist die
Einleitungsmenge über geeignete Maßnahmen auf max. 30,9 l/s zu begrenzen
(z.B. Errichtung eines Stauraumkanales mit gedrosselter Abgabe).

Offene, ebenerdige Stellplätze ("St") dürfen gem. § 9 (1) Ziffer 20 BauGB nur mit
wasserdurchlässigen Materialien (z.B. Porenpflaster, offenfugige Pflasterungen,
Rasengittersteine, Schotterrasen o. ä.) angelegt werden.

Umgrenzung von Flächen für TiefgaragenTGa

G.

2424

2626

1212

1010

493

501

502
495

1515

121

Die Planunterlage entspricht den Anforderungen des
§ 1 der Planzeichenverordnung vom 18.12.1990.
Der Kartenausschnitt (Katasterkarte) entspricht für
den Geltungsbereich des Vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes „Everkeweg“, dem Stand der durch
den Kreis Warendorf bereitgestellten digitalen
Liegenschaftskarte vom 23.05.2019.

Beckum, den .....................

Stadt Beckum
Der Bürgermeister
Im Auftrag

.....................

C. Ansichten Vorhabenplanung

C.1 Ansichten Typ "8 Wohneinheiten"
Nördliche Baufelder

C.2 Ansichten Typ "12 Wohneinheiten"
Südliche Baufelder

118.47

118.46

118.90

KD119.27
KS116,46

119.22

119.94

119.44

119.01

119.79

120.98

120.29

120.29

119.26

119.26

120.29 Vorhandener Höhenreferenzpunkt über NHN in der Örtlichkeit
(Vermessungsbüro Dr.-Ing. Benedikt Frielinghaus, Ahlen, 15.08.2019)

5,5

37,5

5,
2

4,
7

5,
5

9

18
,5

1

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zugunsten der Anlieger und der Ver- und
Entsorgungsträger zu belastende Flächen.GFL

Eine Überschreitung der festgesetzten maximalen Traufhöhen ist für
Nebengiebel und Dachaufbauten nur in dem in der Vorhabenplanung (siehe B.
und C.) dargestellten Umfang zulässig.

Für die in F. "Dachform" genannten Anlagen / Bauteile, die mit Flachdach
errichtet werden dürfen, gilt eine max. GH von 9,00 m bei den beiden südlichen
Gebäuden und 6,20 m bei den beiden nördlichen Gebäuden.
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Gemäß § 12 (3a) i.V.m. § 9 (2) BauGB sind nur solche Vorhaben zulässig, zu
deren Durchführung sich der Vorhabenträger im Durchführungsvertrag
verpflichtet.

zu entfernendes Gebäude13
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Ansicht Norden

Ansicht Süden

Ansicht Westen

Ansicht Norden

Ansicht Süden

Ansicht Westen

Ansicht Osten

Ansicht Osten
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Anlage 1 zur Vorlage 2019/0233


